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Nicht so einfach
Klimas chutz privat
J-\ie Stadt hat ja recht. Zum ICi-
I-lmaschutz, also zu Maßnah-
men gegen die globale Erwärmung,
kann jeder Einzelne etwas beitra-
gen. Beispielhaft nennt sie die Nut-
zung von Solarenergie vom eigenen
Dach, das Pflanzenvon Bäumen
und den häufigeren Gebrauch ei-
nes Fahrrads. Nur ist das im Einzel-
fall nicht so einfach. Zum Beispiel
Ieiden wir privat unter zu viel Solar-
energie; denn Hitze speichernde
Terrassen-Kacheln der Nachbarn
über uns sorgen Tag und Nacht fiir
Zimmertemperaturen, die die Au-
ßentemperatur um sechs Grad
übersteigen. Eine I(imaanlage?
Geht nicht, Energiefresser! Das
dem Schwarzwald entnommene
Tännchen auf dem Ba]kon erwärmt
zwar unser Herz, wird aber die Er-
derwärmung kaum absenken.

Häufiger Gebrauch des Fahrrads
fuhrt zu verschwitzten Textilien
und entsprechendem Waschma-
schineneinsatz. Energetisch auch
ungünstig. Die anderen tausend
Maßnahmen zum privaten Klima-
schutz kenne ich alle vonWikipe-
dia. Am Ende gibt es fur mich nur ei-
nen Fleck Erde, an dem mein Ener-
gieverbrauch gleich null wäre. Aber
dahin möchte ich noch gar nicht.
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